Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Eryedilion 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
uf. Ab. gchleh, Hoflieferant, 
81. Gerber, u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Illo Riebiſch, in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpo itiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. R. 
Ulebscher, beide in Poſen. 


Jahrgang. 


Die „Poſener Zeitung! erſcheint täglich drei Mal, 

an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 

an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
ährlich 4,50 für die Stadt Poſen, für gang 
eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Amtliches. 


Berlin, 23. Jan. Dem ordentlichen Profeſſor in der medizin. 
Univerſität Breslau Dr. Flügge iſt der Charakter 
als Geh. Medizinal⸗Rath verliehen, der in die Ober⸗Pfarrſtelle zu 
Trebnitz berufene Konſiſtorlal⸗Rath Schubart in Breslau 11 
zum Superintendenten der Diözeſe Trebnitz, Regierungsbezir 


Deutſchland. 

* Berlin, 23. Jan. Der Bund der Landwirthe 
kracht in allen Fugen. Wie der „Vorw.“ aus „authentiſcher 
Quelle“ wiſſen will, hat der zweite Direktor des Bundes 
Aſchendorf ſeine Stellung auf den 1. April gekündigt. 
Außer Herrn Aſchendorf ſollen auch die „geijtigen Leiter“, 
Dr. Gebel, Dr. Bovenſchen und der Redakteur des Bundes⸗ 
blattes Horn in den letzten Tagen gekündigt haben. — Der 
Austritt des Dr. Gebel würde für den Bund keinen ſonder⸗ 


lichen Verluſt bedeuten. 
— Die Bureaukratie und der „Bund 
der Landwirthe“. Aus Schneidemühl wird 


der „Volksztg.“ vom 22. d. Mts. geſchrieben: 

Die Kreisabtheilung Czarnikau⸗Kolmar⸗Filehne 
des „Bundes der Land wirthe“ hielt heute hier behufs Neuwahl 
des Vorſtandes eine Verſammlung ab, welche zeigte, daß es mit 
der angeblichen „Begeiſterung“ eitel Humbug geweſen iſt. Es 
waren nämlich nur 60 Mitolieder aus dem Kreiſe Kolmar f. P. 
erſchienen, aus den Kreiſen Czarnikau und Filehne war außer dem 
Landtags ⸗ Abgeordneten Zindler⸗ Neudorf nicht ein 
einziges Mitglied zur Stelle. Gewählt wurden zum Vor⸗ 
ſitzenden Landſchaftsrath Felſch⸗Pietrunke, zum Stellvertreter 
Abg. Zindler⸗ Neudorf. Die „Nothleidenden“ ſcheinen bereits 
eine Neichstagsauflöſung zu wittern, denn der Vor⸗ 
ende theilte mit, daß man im Falle der Auflöſung an der Kan⸗ 
didatur des Regie rungspräſidenten von Colmar⸗Meyent urg 
feſt zu halten gedenke; einen beſſeren Vertreter könne der „Bund 
der Landwirthe“ im Reichstag gar nicht haben. Herrn v. Colmar 
nereiche es zum Ruhme, gegen den öſterreichiſchen und rumäniſchen 
Handels vertrag votirt zu haben, den ruſſiſchen verwerfe 
er felbftredend erſt recht. Es ſei erwähnt, daß Herr 
v. Colmar im Frühjohr ſeinen Getreuen in einer Verſammlung 
aus einanderſetzte, daß ein Reichskanzler, der gar keinen Grund: 
beſitz habe, für die Intereſſen und Bedürfniſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft kein Verſtändniß hoben könne. Beachtenswerth 
erſcheint auch der Un ſtand, daß ein Gutsbeſitzer Scheiber 
aus Kolmar 1 Hein tief empfundenes Klagelied an⸗ 
ſtimmte über die Lauheit der Bauern und ſonſtigen länd⸗ 
lichen Grundbeſitzer, welche immer noch mißtrauiſch und theilnahm⸗ 
los dem Bunde gegenüberſtänden und die „Geldopfer“ ſcheuten. 
Daß dies aber keine Lauheit, ſondern eine Schlauheit unſrer 
Bauern iſt, welche bei dem Heben des Bundes kopfſcheu geworden 
find und ſich mit Recht nicht den geringſten Nutzen von dem Bunde 
der „Großgrundbeſitzer“ verſprechen, das kam dem lamentirenden 
Redner nicht in den Sinn. Aus alledem dürfte hervorgehen, daß 
auch in unſerer Gegend der jo unnatürlich aufgeſchoſſene Baum 
des „Bundes der Landwirthe“ allmählich ſeine Blätter verliert; 
jedenfalls ſucht in ſeinem Schatten heute kein Bauer mehr 
Schutz. Unſere Kleingrundbeſitzer wiſſen ganz genau, daß fie nur 
dazu da find, die Agttatkonskaſſe der Junker füllen zu helfen, daß 
ſie aber ſicherlich von dem Mitgenuſſe jeden Vortheils ausge⸗ 
ſchloſſen find, welchen der Bund der Großgrundbeſitzer etwa 
erzielen ſollte. Dleſe Ueberzeugung greift in bäuerlichen Kreiſen 
täglich weiter um ſich, und an dieſem Faktum ändert alles Jam⸗ 
mern und Klagen unſerer nothleidenden Junker nichts. Zum 
Schluſſe möge noch erwähnt ſein, daß die Herren Landräthe 
perſönlich nicht erſchienen waren, wenn fie auch „im Gelſte“ unter 

en Verſammelten gewellt haben mögen. Vor der Erneuerung 

dez Miniſterialerlaſſes von 1882 waren dieſe Herren ängſtlich 
um das Gedeihen des Bundes bemüht und bei Verſammlungen 
ſtets an der Tote. 

— Ueber das Verhältniß des Majors v. Wißmann 
zum Antiſklaverei⸗Komitee hat die „Koblenz. Ztg.“ 
an maßgebender Stelle Erkundigungen eingezogen und theilt 

olgendes mit: a 
er Artikel der „Afrikapoſt“ über Wißmann enthält tiges 
und Uurichtiges durcheinander. Unrichtig iſt z. B., daß den Euro⸗ 
päern kein Gehalt und keine Rückretſekoſten gezahlt jeten und daß 
die Zahlung der zur Auflöfung der Expedition erforderlichen Mittel 
verweigert worden jet. Der Vertreter des Antiſtlaverei⸗ 
Komitees, M. Weiß, war dem Major v. Wißmann auf dem 
Bambeft entgegengefahren und nach Zuſammentreffen mit ihm nach 
die Küſte (Cölnde) zurückgeketrt. In Chinde lohnte Herr Weß 
le Zulus ab und bezahlte die Paſſagen für die ſämmtlichen Euro⸗ 
päer und heimkehrenden ſchwarzen Soldaten. Die vertragsmäßigen 
ehälter der Europäer find bis zur Auflöfung der Expeditſon 
bianabmslos prompt und vollſtändig gezahlt worden. In Mozam⸗ 
une und Banzibar war für die Ablöſung der Astaris u. |. w. ein 
5 e von weiteren 75000 Mark zur Verfügung des Vertreters 
de gedachten Komitees rechtzeitig bereit geſtellt und bei Ankunft 
177 Expedition vorhanden; im Ganzen wurden von dieſem Ver⸗ 
Zan für bezw. an die Expedition in Chinde, Mozambique und 
Senzibar 78 500 M. gezahlt, während nach den bisberigen Be⸗ 
nigen und geleiſteten Zahlungen auf eine ſolche Nachforderung 
cht annähernd hätte gerechnet werden können. Abgelehnt hat der 
ntteter des Komitees die Einlöſung eines Wechſels des Dr. Bu⸗ 
be er über 750 Pfd. Sterl. = 150.0 M. in Chinde, weshalb, 
donde liegen nähere Nachrichten nicht vor. Abgelehnt wurde 
118 Komitee, nachdem dieſerhalb vorher eingehende Berathungen 
Be der Reichsregierung ſtattgefunden hatten, nach Maßgabe dieſer 
erathungen eine weitere Forderung des Mafors von etwa 50 000 
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Mark. Auf dringende Vorſtellungen des Herrn von Wißmann 
wurden alsdann jedoch wiederum auf Grund gemeinſamer Be⸗ 
rathungen des Komitees und der Vertreter der Reichsregierung 
vorbehaltlich näherer von dem Major zu gebenden Aufklärungen 
in Aden und Kairo weitere 46 000 M. zur Verfügung geſtellt und 
an den Major bezw. Dr. Bumiller ausgezahlt. Die näheren Auf: 
klärungen ſtehen noch aus und werden erwartet.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Aus der Ueberſicht der Entſchließungen 
der Staatsregierung auf Anträge und Re⸗ 
ſolutionen des Abgeordnetenhauſes aus der 
vorigen Seſſion iſt Folgendes hervorzuheben: 

Die Regierung lehnt es ab, Unterſuchungen anzuſtellen, ob die 
geiſtlichen Stellen, deren Unterhaltung gänzlich oder theil⸗ 
weiſe auf Grund rechtlicher Verpflichtungen auf Staatskoſten zu 
erfolgen hat, noch ein ſtandesgemäßes Einkommen gewähren. — In 
Bezug auf die Petition früherer Apothekenbeſitzer, daß 
alle geprüften Apotheker mit alleiniger Ausnahme ſolcher, welchen 
bereits früher eine Konzeſſton vom Staate geſchenkt worden iſt, 
ſich um eine ſolche bewerben dürfen, ſind die Oberpräſidenten in 
entſprechender Weiſe verſtändigt worden. — Mehrere Leh⸗ 
rer hatten petitionirt um Erlaß einer geſetzlichen Beſtimmung, 
durch welche allen ſtädtiſchen Whrern, auch den im Amte be⸗ 
findlichen, bei Bezug der kommunalen Gehaltszulagen die volle 
Anrechnung ihrer geſammten Dienftzeit geſichert 
wird. — In dieſer Beziehung ſchweben nach Erklärung der Negie- 
rung noch die Erwägungen. — Das Abgeordnetenhaus hatte die 
Regierung aufgefordert, die Ausgabe von direkten Fahrkarten 
zwiſchen Stationen des Preußiſchen Staatseiſenbahnnetzes und dem⸗ 
gemäß die Ausgabe von Rückfahrkarten thunlichſt auszudeh⸗ 
nen. — Die Regierung hat neuerlich die Eiſenbahndirektionen auf⸗ 
gefordert, der möglichſten Aus dehnung der direkten Abfertigung im 
Perſonenverkehr und im Rückfahrtverkehr erhöhte Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. Hiernach wird auch von den Direktionen verfahren, 
nach eingezogenen Berichten ſind z. B. in der Zeit vom 1. Januar 
bis Ende September 1893 in 8981 Verkehrsbeziehungen neue direkte 
einfache Aden und in 10 322 Verkehrsbeziehungen neue direkte 
Rückfahrkarten zur Einführung gelangt. Auf den Beſchluß, die 
ſtaatlichen Dienſtalterszulagen der Lehrer, auch 
auf Orte über 10 000 Einwohner im Falle unzureichender Beſol⸗ 
dung und ungenügender Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde auszu⸗ 
dehnen, wird mitgetheilt, daß Erwägungen über Regelung des 
Dienſteinkommens der Lehrer, insbeſondere in Orten mit über 
10 000 Einwohnern noch ſchweben. — Zum Eiſenbahnetat 
hatte das Abgeordnetenhaus verſucht, mit dem Reichskanzler wegen 
der Aenderung des Eiſenhabnpoſtgeſetzes vom 20. Oktober 1875 im 
Sinne der Erhöhung der von der Reichspoſtverwaltung 
für den Eiſenbahntransport der Poſtſendungen zu zahlenden Ver⸗ 
gütungen in Verhandlung zu treten. — Nach der Ueberſicht der 
Entſchließungen ſind die eingeleiteten Verhandlungen noch nicht zum 


Abſchluß gelangt. 
L. C. In parlamentariſchen Kreiſen erregt es einiges Auf⸗N 
ſehen, daß die Interpellation v. Kröcher u. Gen. be⸗ 


treffend die beweglichen Getreidezölle gegen Rußland auch die Unter⸗ 
ſchrift des dem Finanzminiſter Dr. Miq gel nahe ſtehenden freikonſer⸗ 
vativen Abgeordneten Frhrn. v. Zedlitz und Neukirch gefunden hat und 
das um jo mehr, als ſelbſt die freikonſervative „Poſt“ es als aus 
inneren und äußeren Gründen ſehr zweifelhaft bezeichnet, ob der 
in der Interpellatlon angedeutete Weg ſich als gangbar erweiſen 
werde. Was ſoll dann die Snterrellatton ? 


Aus dem Gerichts ſaal. 


? Poſen, 24. Jan. Der Schneidermeiſter Gabriel Jacob 
aus Obornik und der Kantor Albert Löwenſohn aus 
Brandenburg wurden in der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Schwurgerichts des wiſſentlichen Meineides mit 
52 be für ſchuldig erachtet, daß ſie durch Bekundung der 

ahrhe 
würden, fie wurden zu je einem Jahre ſechs Monaten 
Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Der 
Handelsmann Simon Freund aus Polen wurde von der Un⸗ 
klage des gleichen Verbrechens freigeſprochen. Die Ver⸗ 
handlung hatte zwei Tage in Anſpruch genommen und endete erſt 
um Mitternacht. 

F. Oſtrowo, 23. Jan. Vor der hieſigen Strafkammer erſchlen 
geſtern der Zimmermann Fränkel aus Zduny, um ſich 
wegen Körperverletzung zu verantworten. Derſelbe war 
hierfür bereits von dem Schöffengericht zu Krotoſchin zu einer 
Woche Gefängniß verurtheilt worden und hatte gegen dieſes 
Urtheil Berufung eingelegt. Nach Feſtſtellung der Perſonalien und 
Verleſung der Anklageſchrift wandte ſich der Vorſitzende an den 
Angeklagten mit folgenden Worten: „Ich rathe Ihnen, Ihre Be⸗ 
rufung zurückzunehmen.“ Darauf der Angeklagte: „Nee, Hochge⸗ 
borener Herr Rath, wenn ſo'n Kerl ſeine eigene Frau ſchlägt, da 
muß ich ihr doch helfen.“ Vorſitzender: „Sie ſind aber in Ihrer 
Hilfe zu weit gegangen; übrigens find Sie ſchon vielfach vorbe⸗ 
straft. Angeklagter: „Kann wohl ſein, aber immer unſchuldig.“ 
Bei Vorhaltung der ſtrafbaren Handlung, um deretwillen er heute 
auf der Anklagebank ſtehe, betheuerte er wiederum ſeine Unſchuld. 
Vorſ.: „Sie haben doch den Arbeiter P. aus Zduny körperlich ge⸗ 
mißhandelt?“ Angekl.: „Ich habe ihn bloß mit zwei Fingern 
weggeſchoben und dabei ſo'n kleinen Backenſtreich gegeben und dafür, 
daß ich feiner Frau bin beigeſtanden, bekam ich noch Keile.“ Vorſ.: 
„Sie haben dem P. laber eine ziemlich erhebliche Verletzungsbeige 
bracht. Was haben Sie zu Ihrer Vertheldigung anzuführen?“ 
Angetl.: „Ich bin unſchuldig, weiter niſcht“ Der Gerichtshof 
erkennt zwar F. ſchließlich der Körperverletzung 
ſſchuldig, hält ihn aber für ſtraffrei, da gegenſeitige 
Körperverletzung vorliegt. F. verläßt hocherfceut den Gerichtssaal 
und murmelt leiſe: „Na endlich habe ich doch meine Unſchuld an 
den Tag gebracht.“ 


ſich ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung bezichtigt haben W 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
And. Mofle, 1 
G. C. Haube k Co., Invaltdendank, 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkift in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 f auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis Uhr Vormittags, für die 
Wlorgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Lokales. 


Poſen, 24. Januar. 

p. Auf dem Wilhelmsplatz wurden bereits heute durch 
Soldaten die Umfriedigungen um die Baum⸗ und Strauchgruppen 
für die Parade am Geburtstag des Kaiſers entfernt. 

p. Perſonalnachricht. An Stelle des verſtorbenen Stations⸗ 
vorſtehers Tſcheuſchner wird, wie uns mitgetheilt wird, am 1. k. M. 
der Stattonsvorſteher in Gleiwitz, Herr Drieſchner treten. 

W. Deſerteur. Am Sonntag wurde ein Deſerteur des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 20 wieder hier eingebracht; der Fahnen⸗ 
flüchtige war durch einen Gendarmen in der Umgegend von Liegnitz 
aufgegriffen worden. . 

p. Zertrümmerung von Schaufenſtern. Geſtern wurde im 
Hauſe Wilhelmſtraße Nr. 8 ein Schaufenſter durch einen Arbeiter 
mittelſt eines Steinwurfs zertrümmert. Hierbei wurden noch 
mehrere im Schaufenſter ausgeſtellte Gegenſtände zerſchlagen. Der 
Thäter wurde verhaftet. — Ueber Nacht wurde im Bazar ein 
Schaufenſter durch einen Bildhauer zertrümmert. Bet feiner Feſt⸗ 
nahme erklärte derſelbe, er hätte dies nur gethan, um recht lange 
ins Gefängniß zu kommen. Dem Manne kann geholfen werden. 


Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


P. 

fünf Bettler, neun Obdachloſe, eine Dirne, ein Schuhmacher⸗ und 
ein Schloſſergeſelle, welche beiden letzteren ſich von einem Flur im 
3. Stockwerk eines Hauſes in der Friedrichſtraße mit Gefangenen 
im Gerichtsgefängniß durch Zeichen verſtändigten, ein Arbeiter aus 
der Herberge zur Heimath, der dort einem anderen 20 M. aus der 
Taſche geſtohlen hatte, ein Kutſcher aus der Waſſermühle in Jerſitz, 
welcher einem Bäckergeſellen in Poſen eine Uhr entwendet hatte, 
ein 13jähriger Knabe wegen Kohlendieöſtahls und ein Knecht wegen 
Zechprelleret in einer Schänke auf dem Alten Markt. — Siſtirt 
wurde ein Drehorgelſpieler wegen Gewerbekontravention. — Nach 
dem Polizeigewahrſam gebracht wurden ein Fleiſcher, 
der ſinnlos betrunfen in der Schulſtraße lag, und ein Frauen⸗ 
zimmer, das in ähnlichem Zuſtand auf dem Alten Markt hingefallen 
war. — Geſtohlen warde aus einem Hausflur in der Friedrich⸗ 
ſtraße ein Kinderwagen. — Gefunden fin) ein Eimer, eine 
Laterne, ein Taſchentuch und Marken des Wirthſchaftsverbandes. 
p. Aus Jerſitz, 24. Jan. In der geſtern im Tauberſchen 
Saal abgehaltenen Verfammlung von Arbeitgebern und Arbekt⸗ 
nehmern, welche über die Gründung eines Gewerbeſchieds⸗ 
gerichts berathen ſollte, wurde faſt einſtimmig wegen der hohen 
Koſten die Errichtung eines ſolchen abgelehnt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 24. Januar 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Ingenieure Schmidt a. Magdeburg, Kluf a. Bonn 
u. Sondermann a. Görlitz, Baumeiſter Berger a. Samter, die 
Rittergutsbeſitzer Frau Backe mit Sohn a. Neudorf bei Wronke, 
Berger g. Liegnitz, v. Poncet a. Alttomiſchel, Dlonyſtus a. Przyſieka 
v. Treskov a. Radojewo, v. Nathuſius a. Uchorowo, Baron v. 
Langermann a. Lubin, v. Günther a. Grzybno, Rittergutspächter 
aumann a. Mikuszewo, Frau Profeſſor Schmidt⸗Köhne a. Berlin, 
Landwirth Ritter a. Gramenz, die Landräthe v. Hellmann a. Liffa, 
Engelbrecht a. Jarotſchin, Kögel a. Schwerin, Violiniſt Gregorowitſch 
u. Pianſſt Lutker a. Berlin, Fabrikbeſitzer Göcke a. Montwy, die 
Kaufleute Heckenhayn u. Kaplan a. Breslau, Hahn, Stadion, 
Krauſe, Pelz, Reſchke, Kunz u. Wolff a. Berlin, Werner a. Leipzig, 
Altſchul a Frankfurt, Hermann u. Mertens a. Stettin, Hoffmann 
a. Kolberg, Apotheker Reymann a. Wien. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Schimowski, Poſener, Margolius u. 
Zipkin a. Berlin, Stefken a. Hamburg, Schröder a. Dresden, 
Poirier a. Oberhauſen (Rheinl.), Siefert a. Dresden, Fiſcher a. 
Stuttgart, Lewing a Breslau, Lebrecht a. Ulm, Förſter a. Wles⸗ 
baden, Eberlein a. Kulmbach, Böſſenroth, Glöckner, Zoſſenheim, 
Oppenheim Gutentag, Seſſer u. Cohn a. Berlin, Hauptmann 


Poleck a. Liſſa i. P., Kreisphyſtikus Dr. Matthes a. Obornik, 


Landrath Seidel a. Schmiegel, Oberamtmann Frau Pirſcher a. 
elna, die Direktoren Ranft u. Baude a. Montwy, Regierungs⸗ 
Baumeiſter Kuhlmey a. Wronte. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter 
gutsbeſitzer Graf Taczanowskt a. Taczanowo, v. Majewski und 
Frau a. Kobylec, Frau Dluzynska a. Krakau, v. Rekowski aus 
Polen, Regierungsrath Frank a. Breslau, Bankier Badt und Frau 
Stern a. Berlin, Frau Apotheker Kuener u. Tochter a. Oſtrowo, 
die Kaufleute Levy a. Inowrazlaw u. Pick u. Frau a. Grätz, 
Rentier Duſzynski a. Schroda. 

_ „Hotel de Berlin. 
Rüde u. Hillmann a. Berlin, Förſter a. Leipzig, Roſchow aus 
a Willner a. Swinemünde u. Rentier Borowinski aus 

alifch. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Zimmermeiſter Hartmann 
a. Kolmar i. P., die Kaufleute Hammerſchmidt, Schidkowski 
Brunck, Sachs u. Adolph a. Berlin, Kuppe u. Friedrich aus 
Dresden, Kracht a. Magdeburg, Roſenberg a. Breslau, Mäller aus 
Stettin, Hochſtrate a. Gevelsberg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Jeltſch und 
Müller a. Bres au, Hirſchberg a. Bromberg, Elſenheimer aus 
drantfurt a. M., Poppltz a. Schneeberg, Schmiedel u. Sieler 
a. Dresden, Buchaly a. M.⸗Gladbach, Brock a. Leipzig u. Kiſten⸗ 
baum a. Berlin, Oßeramtmann Schubring a Wongrowitz 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Schamuel a. Wien, Blumenfeld a. Wildpark, Werner 
u. Wallach a. Berlin, Vogelsdorf u. Kaul a. Poſen, Schiller a. 
Berlin, Löwenthal a. Kiſſingen u. Immiſch g. Paſewalk, Wirth⸗ 
hafter Arndt a. Briefen, Fiſchbändler Klein a. Kröslin, Rechnungs⸗ 
führer Guzinski a. Komorski, Beſitzer Kazmierskt a. Schönroda, 
Forſtreferendar Greiffenberg a. Eckſtelle bei Langgoslin, Frau 
Wirſig a. Warmbrunn. Ingenieur Körner a. Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Eukaſzewicz a. Goſtyn, Süßbach a. Berlin, Handke 
a. Breslau u. Grabiſch a. Dresden, Frau Rittergutsbefitzer von 


Die Kaufleute Pohlmeyer a. Breslau, 


den Ztr. lebend Gewicht von 3-27 M 


ftorbene in Menge. 


Pf. Tr 
70—80 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 45 - 60 Pf., | 
geringes mageres 45-50 Pf., Hammelfleiſch 45-6) Pf., 1 Pfd. 


bis 3 M., 1 Paar junge Tauben 70-80 


Zink. Ohne Umſatz. 


F w m -N 


8 aus Pomarzanktl und Bürger Boreski mit Schweſter 
DR Lag. 


Som Wochenmarkt. 
8. Poſen, 24. Januar 

Bernhardinerplatz mit Getreide ziemlich ſtark befahren. 
Der Ztr. Roggen 5.75 M., Weizen 6,75—7 M., Gerſte 650—7 
M., Hafer bis 7 M., blaue Lupinen 4,50 M., gelbe Lupinen 5 
bis 5,25— 5,50 M. Heu und Stroh einige große Wagenladungen 
und außerdem zohlreiche kleine Angebote. Der Ztr. Heu 3,25—3,50 
M., das Schock Stroh 27-28 M., 1 Bund Heu 40 Pf., 1 Bund 
Stroh 50-55 Pf., Heu und Stroh gefragt. — Viehmarkt. 
Zum Verkauf ſtanden gegen 100 Fettſchweine, auch prima in ziem⸗ 
licher Auswahl. Der Bir. lebend Gewicht die Duuchſchnittsprelſe 
von 35—42 M. höchſtens. Ferkel und Jungſchweine nicht auf⸗ 
getrieben. Kälber 38 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 33 Pf 
Hammel 30 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20-25 Pf. Rinder 
in Summa 15 Stück (Schlachtvieh). Die Durchſchnittspreiſe far 
7 M. — Alter Markt. 

Mit Kartoffeln ſtark befahren. Preiſe billiger, der Zentner 1,20 
bis 1.30 M. höchſtens. Wrucken nur kleine angeboten, der Ztr. 
1,20—1,3) M. Geflügel reichlich aus erſter Hand, von ruſſiſch⸗ 
polniſchen Händlern in Menge angeboten. 1 ſchwerer Puthahn 6 
is 6,50 M., 1 leichter bis 5 M., 1 lebende leichte Gans 3,75—4 
M., 1 ſchwere fette Gans bis 6,50 M., 1 Paar Hühner 2,80- 4,75 
M, Enten wenige am Markt, 1 Paar leichte Enten 3 M., 1 Paar 
grobe an ſchwere fette Enten bis 5—-525 M. Eier knapp 
angeboten. 


toffeln 8 Pf., 1 Wrucke 4—8 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 30—55 Pf., 
3 Bid. Möhren 10 Pf., 3-4 rothe Rüben 5-8 Pf, 1 Bid Zwie⸗ 
beln 10 Pf., 1 Bund Meerrettig 5—8 Pf., 1 Selleriewurzel 8 bis 
10 Pf. — Wronkerplatz. Fiſche reichlich im Angebot, abge⸗ 
1 Pfd. Hechte 60 70 Pf., Karpfen 70—80 Pf., 
1 Pfd. Barſche 45—50— 60 Pf., Karauſchen bis 65 Pf., große Biete 
60 Pf., lebende Zander 80 Pf., abgeſtorbene 60 Pf., 1 Häufchen 
kleine todte Fiſche 20—30 Pf., grüne Heringe die Mandel 2025 
Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55-60 P Karbonade, Kammſtück 
Kalbfleiſch 50 —60 Pf., 


geräucherter Speck 75—80 Pf., Schmalz 70—80 Pf., 1 Pfd. Schmeer 


70 Pf., 1 Pfd. roher Speck 65—70 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge bis 2,50 


M., 1 großes ganzes Schweinegeſchlinge 3-4 M. — Sapteha: 


platz. Hafen über den Bedarf. 1 Haſe 2,50—3,50 M., 1 wilde 


Ente 250 M., 1 leichte Puthenne 3,50 4,50 M., 1 große ſchwere 
bis 5 M., 1 leichter Puthahn 5—5,50 M., 1 großer ſchwerer Put⸗ 
hahn 12—13 M., 1 Pfd. geſchlachtete und gereinigte Fettgänſe 50 
bis 60 Pf., 1 geſchlachtete und gereinigte Ente 2,50 M., 1 Paar 
große Hühner 2.75 4,50 M., 1 Paar kleine leichte Hühner bis 2.75 
Pf. Die Mandel Eier 


15 Br 1 Pfd. Butter 1,10—1,30 M. 1 Kopf Blumenkohl 25 bis 


Handel und Verkehr. 

n- Warſchau, 22. Jan. [Original⸗Wollbericht.] 
Im ſtändigen Wollhandel ging es am hieſigen Platz etwas leb⸗ 
hafter. Die inländiſchen Fabrikanten, welche für ihr fertiges 
Fabrikat ſchlanlen Abſatz haben, zeigten ſtärkeren Bedarf und da 
Lagerinhaber im Verkauf ſich williger zeigten, jo gingen auch die 
Umſätze leicht von Statten. Man verkaufte hier während der 
letzten 14 Tage an Lodzer Fabrikanten 500 Ztr. beſſere Mittel⸗ 
wollen à 75 Thaler und 400 Ztr. mittelfeiner Wolle nach Tomaſzow 
à 76-80 Thaler, ferner mehrere Partien gröberer Wollen nach 
Bialyſtok à 64— 68 Thaler polniſch pro Ztr. In der Provinz waren 
die Verkäufe ebenfalls größer als bisher; in Plock verkaufte 
man nach Bialyſtok ca. 750 Centner Mittelwollen à ca. 70 Thlr.; 
in Wloclawek nach Tomaſzow und Zgierz 400 Centner geringere 
Wollen zu Mitte der ſechziger und in der Lubliner Gegend nach 
verſchiedenen Fabrikſtädten ca. 800 Centner feinere Wollen & 85 
bis 92 Thlr. polniſch pro Centner. Hier ſind die Zufuhren klein. 
Das Lager beträgt jetzt ca. 16000 Pud. Das Kontraktgeſchäft für 
die neue Schur hat bereits begonnen und hören wir, daß im 
Lubliner und Plocker Gouvernement ſchon bedeutende Abſchlüſſe 


zu 2 bis 3 Thlr. höheren Preiſen gegen das Vorjahr ſtattgefunden 


haben. 


Marktberichte. 
Breslau, 23. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt Ztr., abaelau= 
e Kündigungsſcheine —, p. Jan. 123.00 Gd. Hafer p. 1000 
to — Gekündigt — Ztr., p. Jan. 153,00 Gd. üböl p. 10) 


Kilo — Getündigt — Ztr., p. Jan. 47% Br, April⸗Mai 47.50 Br. 
Die Börfenkommifkon. 

* Stettin, 23. Jan. Wetter: Bewölkt. Temperatur 

4 R. Barome er 754 Mm. — Wind: SW 


Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. lolo 138—140 M., ner 


Jen 139,5 M. nom., per April⸗Maf 1445 M. Br., 144 M. 


d., per Mai⸗Juni 146 Pe. Br., 145,5 M. Gd., per Junt⸗Jult 
147,5 M. Br. und Gd. — Roggen unverändert, per 1000 Kilogr. 
loro 117122 M., ver Jannar 122 M. nom., per April⸗Mai 
125,5 M. Br. und Gd, per Mat Juni 126,5 M. Br. und Gd. 
per Juni⸗Juli 128 M. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko 138 
bis 160 M. — Hafer per 1900 Kilo loto 140-148 M., feinſter 
über Notiz. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 
Faß 70er 31,2 M. bez., per Jan. 70er 31 M. nom., per Aprtl⸗ 
Mat 70er 32,7 M. nom., per Mai⸗Juni 70er 33 M. nom. — 


"Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 139,5 M., Rog⸗ 


gen 122 t., Spiritus 70er 31 M. (Oſtſee Ztg.) 

e Hamburg, 22. Jan. [Kartoffelfabrikate.)] 
Tendenz: ruhig. Kartoffelſtärke. Prima» Waare prompt 
15¼ —15°/, Mark, Lieferung 15—15¼ M. — Kartoffelmehl 
Primawaare 14¼ —15 M., Lieferung 14½—15 M., Superior⸗ 
ſtärke 15½—16 Mark, Superiormehl 15¼½ 16 Mark, Dextrin 
weiß und gelb prompt 22—22 / M. — Capillar⸗Syrup 44 Be 
prompt 18½—19 M. — Traubenzucker prima weiß ge⸗ 
raſpelt 18°%/,—19'/, Mark. 

n Leipzig, 23. Jan. [Woll bericht] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Januar 3,35 M., per 
Februar 3,35 M., p. März 3,87%, M., per April 3,40 M., per 


Mai 3,42½ M., p. Sun 3,47½ M., per Juli 3,50 M., p. Auguſt 


3.50 M., v. Sept. 3,52 M., pr. Okt. 3,55 M., p. Nov. 3,57½ 


M., pr. Dez. 3,60 Mark. — Umſatz 5 000 Ktlogr. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 24. Jan. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] ( Abgeordnetenhaus.) Fortſetzung der 
Etatsberathung. Abg. v. Kröcher (konſ.) varüürte das 


Die ruſſiſch⸗polniſchen Verkäufer boten die Mandel: 
Eier mit 70 auch mit 80 Pf. an, Geſchäft ſehr lebhaft. Aepfel viel, 
das Pfd. Kochäpfel 10 Pf., feine Sorten 15 Pf. Die Metze Kar⸗ 


Thema „hat der Bauer Geld, ſo hats die ganze Welt“ und 


rühmte die Loyalität der Konſervativen, die nie gemurrt 
hätten, wenn konſervative Beamten gemaßregelt worden ſeien. 
Abg. v. Eynern (natl,) führte Beſchwerde über die Verge⸗ 
bung von Lieferungen an ausländiſche Werke und plädirte für 
die Miquelſche Reichs finanzreform, die leider im Reichs⸗ 
tag durch das taktiſche Geſchick Richters vorläufig 
bei Seite geſchoben ſei. Redner beſchwerte ſich fernerhin 
über das läſtige Eindringen der Steuerbehörden in 
die Privatverhältniſſe der Cenſiten. Die Nationalliberalen 
würden mitarbeiten an der Geſundung der preußiſchen Ver⸗ 
hältniſſe, um ſo mehr, wenn ſich beſtätigen ſollte, daß Fürſt 
Bismarck demnächſt in Berlin feinen kaiſerlichen Herrn begrüßen 
werde. „Wir alle“, ſchloß Redner, „wollen hoffen, daß in den 
Wirrniſſen dieſer Tage aus dieſer Begegnung Gutes und 
Sicheres für unſer Vaterland erſprießen möge.“ Abg. v. Kar⸗ 
dorff hofft, daß der Reichstag doch noch die Tabakſteuer 
bewilligen werde. Der Bund der Landwirthe hätte niemals 
eine ſo große Agitation entfalten können, wenn nicht der Noth⸗ 
ſtand der Landwirthſchaft ſo groß wäre. Das Silber müſſe 
remonetiſirt werden. In der geſteigerten Kaufkraft des Goldes 
liege eine große Gefahr für die Landwirthſchaft. Abg. Dr. 
Lieber (Centr.) klagte über Imparität bei der Beſetzung 
der Beamtenſtellen. Der Finanzminiſter habe einen bedenk⸗ 
lichen Triumph gefeiert, als er im preußiſchen Landtag Bundes⸗ 
genoſſen gegen den Reichstag gefunden habe. Zwar wolle 
er dem Finanzminiſter nicht den Vorwurf der Schwarz⸗ 
malerei machen, aber es ſei doch ſehr bedenklich, 
ſchon im vierten Jahre mit Defizits zu wirthſchaften. 
Der Zweck der Frankenſteinſchen Klauſel ſei nicht 
allein ein ſtaats rechtlicher, ſondern auch ein finanzieller zur 
Aufbeſſerung der Finanzen der Einzelſtaaten. Hätte die 
Klauſel Vorſorge dafür getroffen, daß die Matrikularumlagen 
nie die Ueberweiſungen überſteigen, dann wäre ſie vollkommen 
geweſen. Es müſſe Ordnung in den Verhältniſſen des Reichs 
und der Einzelſtaaten geſchaffen werden, aber der vorgeſchlagene 
Weg und der gegenwärtige Augenblick ſeien für die Reform 
ſchlecht gewählt. Wenn der Miniſter meine, die Gegner 
wüßten nichts Beſſeres vorzuſchlagen, zſo erwidere er, daß die 
natürliche Aufgabe der Parlamente eine negative und keitiſche 
ſei. Finanzminiſter Dr. Miquel führte aus, der Vor⸗ 
redner beſtätige ſeine Auffaſſung daß die Mehrheit des Centrums 
ſchließlich mit der Finanzreform einverſtanden ſein werde. 
Er ſchwärme zwar nicht dafür, Reichsſachen in den Einzel⸗ 
parlamenten zu behandeln, aber das Wohl und Wehe des 


preußiſchen Etats hänge mit der Reichsfinanzreform innig] Findſt. v 


zuſammen. Er hoffe, daß die Debatte hier nützlich und klärend 
wirken würde. Lehne der Reichstag die vorgeſchlagenen Steuern 
ab, ſo ſtände man ſtetig wachſenden Matrikularumlagen gegen⸗ 
über. Uebrigens handle es ſich hierbei auch um die national: 
politiſche Frage, ob auf die Dauer zwiſchen dem Reich und 
den Einzelſtaaten ein gedeihliches Verhältniß beſtehen könne. 
Erſparniß⸗Vorſchläge, meinte Miquel, habe er in der Debatte 
noch nicht gehört, wohl aber Aufforderungen zu Mehrausgaben. 

Berlin, 24. Jan. [Telegr. Spezial⸗Ber. der 
„Poſ. Ztg.“] (Reichstag.) Die Abgg. Spahn (tr.) 
und Rickert (Freiſ. Vereinig.) begründen den Entwurf des 
Centrums und der Freiſ. Vereinigung, betreffend Rechtsſtellung 
der Berufsvereine; denſelben müſſe Vermögens⸗ und Prozeß⸗ 
fähigkeit verliehen werden. Abg. Freiherr Heyl zu 
Herrusheim (natl.) weiſt warnend auf die revolutionären 
Beſtrebungen der gewerklichen Berufs vereine hin. Abg. Le⸗ 
gien (Soz) bezeichnet den Entwurf als das gute Recht der 
Arbeiter; der ſozialiſtiſchen Propaganda werde er weder ſchaden 
noch nützen; eine Ablehnung würde allerdings agitatoriſch ver⸗ 
werthet werden. Abg. Frhr. v. Stumm (Reichs p.) bemängelt 
den Entwurf, weil er in ſozialdemokratiſchem Sinne wirke und 
die Tyrannei der Vereine über ihre Mitglieder ſtärke. Die 
Sitzung dauert fort. 3 

Der Kaiſer nahm heute den Vortrag des Staats⸗ 
ſekretärs des Auswärtigen von Marſchall in deſſen Villa ent⸗ 

egen. 

2 Fürſt Bismarck wird im hieſigen Schloſſe 
wohnen. Die Zimmer werden für ihn eingerichtet. Der Tag 
der Ankunft iſt noch unbeſtimmt. 

Wie im Reichstage verlautet, trifft Für ſt Bismarck 
am 26. Januar zum Geburtstage des Kaiſers in 
Berlin ein. f 

Die Handelsvertragskommiſſion nahm das 
deutſch⸗ſchweizeriſche Abkommenß, betreffend den 
Muſter⸗ und Markenſchutz an. 


„Dem hieſigen deutſchen Kamexun⸗ Komitee iſt folgende | Maritenb 


Meldung zugegangen: „Garna (9 Tage von Jola, nördlich von 
Benué). Die Expedition Uechtritz iſt am 20. Oktober hier ange⸗ 
kommen. Sie wurde in freundlicher Weiſe vom Häuptling em⸗ 
pfangen und um Gründung einer Statton gebeten. Die Expedi⸗ 
tion iſt wohlauf. Es war beabſtchtigt, in wenigen Tagen von 
Bubandjedda am oberen Benus⸗See abzumarſchiren und von dort 
aus nördlich über den 15. Grad den Schariſee zu erreichen. 

Der frühere Buxeaudirektor des Reichstages Geheimrath 
Happel iſt heute früh geſtorben. 

Hamburg, 24. Jan. [Privattelegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Nach aus Friedrichsruh eingeholter Erkundigung 
drucken die „Hamburger Nachrichten“ heute die Berliner Mel⸗ 
dungen über den vorausſichtlichen Beſuch des Fürſten 
Bismarck beim Kaiſer ab. Der meiſt trefflich orien⸗ 
tirte Berliner Parlamentsberichterſtatter der „Hamburger Nach⸗ 
richten“ konſtatirt den allgemein im Reichstag herrſchenden 
Eindruck, daß eine Wendung bevorſtehe und nennt 
den Vorgang hoch bedeutſam. 

Madrid, 24. Jan. Das Miniſterium des Auswärtigen 
wies den Marſchall Campos an, von Marokko 30 Millionen 
Kriegsentſchädigung zu verlangen. 


* De 


Peſt, 24. Jan. Die „Weiter Korreſpondenz“ meldet: Zabl⸗ 
reich beſuchte Verſammlungen von Katholiken beſchloſſen die Ein⸗ 
berufung eines Meetings, um gegenüber dem jüngiten Katholliken⸗ 
tage über die kirchenvolttiſchen Vorlagen ſich auszuſprechen. 

Belgrad, 24. Januar. Der König nahm die De⸗ 
miſſion des Kabinets ruhig an. Das neue Kabinet 
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Simies Präſtdium, Aeußeres 
und interimiſtiſch Finanzen, General Zrvapkowitſch Bauten, 
Staatsrath Nikolajewitſch Inneres, Milovan Pawlowitſch 
Krieg, Hochſchulprofeſſor Lozanitſch Handel und Ackerbau, 
Hocelch ut rofeſſer Andra Georgfewitſch Juſtiz und interimiſtiſch 

nterricht. 


Börſe zu Poſen. | 
Boten, 21. Jan Mutliher Bortenbertät) 0 
Zpirſitus Gekündigt —,.— 8. Reaultrungspreis (50er) 48,80, 
(iCer) 29,40 Loko ohne Faß (5 er) 48,89, (70er) 23,40 
oleg, 21. Jan. Privat⸗Berucht! Wetter: Schön. 
Spir ins ftil. Loko obne Naß (50er) 48,80, (70 ) 29,10. 


Marktbericht der Kaufmäunniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 24. Januar. 
feine W. mittl. W. ord. W. 
o 100 Kilogramm 


Weizen. . 13 M. 80 Pf. 13 M. 20 Pf. 12 M. 80 Pf. 
Roggen 11 60 11 40 11 = 20 = 
Gerſte. 14 ⸗ 40 - 13 ⸗ 10 = Me — = 
Hafer. 14 80 14 — 18 = 


3 5 
Die Marsl mmiſſtex. 
Amtlicher Marktbericht 


II N 


= 13 30 


Gegenſtand. 


höchſter 14 — 13 6013 2) 
J 
er — | — 

Hafer E eo | 14 40 | ı3 | so [11% | 40 


0 IRRE. 
M. PIM. f 
Stroh 120 1110] 115 
Nicht- | | | 
Rrumme 1% 100 100 180 
au 8 120 10 115 
bien | 120] 110 1115 
Sinfen 8 1160| 1500 155 
Bohnen 240 2 — 220 
Kartoffeln 0 1—1— 801 90 
„ v. d.. Eier p. She] 3— 280 299 
Keule p. 1 kg. 13 1 201 125 | * 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
: Not.v.23 Net.v? 


Weizen matt | Spiritus ruhig 
do. Jan. 144 144 50 70er loko ohne Faß 32 40 32 40 
do. Mai 148 — 148 25 70er Januar 86 50 36 
70er April 87 50 37 40 
Roggen ſchwach 70er Mai 87 80 87 60 
do. Jan. 126 501127 — 70er Juni 88 20 88 — 
do. Mai 130 750180 75] 70er Juli 88 60 88 49 
Rüböl ſt 50er loto ohne Faß 51 900 51 9 
3 46 80 46 SCIHafer 


do. Jan. 

do. April-Mat 46 90 46 ol do. Jan. 
Kündigung in Roggen Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (50er) —,000 Ltr. (70er) —,000 


— | — 


Berlin, 24. Jan. Schluft⸗Kurſe. Not. v. 28 

Weizen pr. Junn. 144 — 144 50 

do. pr. Mat . 148.50 148 50 

Roggen pr. Junn. 127 — 127 — 

0. Ma!!! 2% 131 — 131 — 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. Not.v23 

do. 70er loko o. ꝶ . 82 4) 82 40 

do 70er 5 9 Nee ei 86 40 52 40 

do 70er April 37 49 37 60 

do 70er Mai 37 60 37 80 

do 7e Jun .. 38 — 38 20 

do. Zr ü 88 40 38 60 

do. Boer loko 8. 7. 51 90 51 90 
Mot. v. 2 Not. v. 27 
Dt. 3 Reichs⸗Anl 86 — 5 6(Voln. 5% d 67 90 — — 
Konſolld. 4% Anl. 107 30107 251 do. Liquid-Wfbbrf, 65 40 65 50 
do. 3½% „ 10 60110) 60%Ungar. 4% Goldr. 95 70 95 60 
Bol. 4% Pfandbrfi02 301102 24] de. 4%, Kronenr. 91 — 90 80 
Bol. 3¼% do. 97 20 97 10ʃOeſtr. Kred.⸗Akt. 217 60,217 5) 
Pol. Rentenbriefe 103 201103 A IRombarden 48 20| 48 20 


Pol. Prov.⸗Oblig 95 25 95 40 Disk.⸗Kommandit s 178 30 178 30 
Oeſterr. Banknoten 163 — 63 1 
do. Silberrente 93 90] 93 60 Jondsſtimmung 
Auf. Bantnoten 221 40221 6. feſt 
R. 4½ % Bdk. Pfobr. 104 — 104 
Oſtpr. Südb. E. S. A 75 75 75 Dun 220 501320 25 
Mainz Ludwigbfdt. 112 — 1112 Dortm. St.⸗Pr. L. 55 50 54 75 
a Mlaw.do 759 75 750Gelſenkirch. Kohlen 147 30146 50 
See 25 25 25 5 Se Steinſalz 42 40 42 40 
mo: 


talteniſche Rente 75 60 75 6 8 1 
kaner A. 1890. 64 75] 64 75, It. Mittelm. E. St. A. 77 75 77 25 
99 6 [Schweizer Tentr. 116 901116 75 


Ruſſ4% onſ A. 1880 99 60 
do. zw. Orient Anl. 69 50 
Rum. 4% Anl. 1890 84 — 
Serbiſche R. 1885. 67 —| 6 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 40 2 
Disk.⸗Kommandit 178 25 
Poſ. Spritfab 


Warſchauer Wiener 230 75229 — 
Berl. Handelsgeſell. 133 251132 75 
Deutſche Bank⸗Aktien 156 80 56 40 
Königs⸗ und Laurah. 114 — 113 75 

155 77 4 Bochumer Gußſtahl 123 401123 — 
Nachbörſe. 


Kredit 217 60, Disconto⸗Kommandit, 178 30 
ruſſiſche Noten 221 — 
Stettin, 24 Jan. (Zelegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 


. R Net.v.23 
Weizen geſchäftslos Spiritus feſter N 


do. Spril⸗Mat 144 — 144 — per loko Tuer 91 40 81 20 
do. Mat⸗Juni — — 145 5 Jan, 31 20 31 
Roggen geſchäftslos „ Avrtl-Mat „ 33 — 82 
do. April-Mat 125 50/25 5 Petroleum“) N 
do, Mat⸗Jun!: — —1126 50 do. per loo 8 801 8 60 
Rüböl unverändert 

do. Januar 46 — 46 — 

do April⸗Mafl 46 - | 46 - 


Petroleum loko verſteuert Uſance 1%/, Proz. 


Druck und Verlau der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Roſtel) in Polen. 


